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Zur Lage auf dem Balkan.
Die „Agence Havas“ meldet, daß alle Mächte, auch

gußland, im Prinzip einem freundſchaftlichen Schritt bei
e ſerbiſchen Regierung zugeſtimmt hätten, um
Serbien zu bewegen, nicht auf territorialen Enkſchädigungen

zu beſtehen. Ueber das Weſen und die Form dieſes Schrittes
ſhweben noch Verhandlungen.

dem jungtürkiſchen, in Konſtantinopel erſcheinenden Blatte
Tanin“ zufolge hat der ruſſiſche Miniſter Jswolski dem

tſchen Botſchafter in Petersburg, Turkhan Paſcha, offiziell
äct, daß er die Fuſionierung des ruſſiſchen Ent-
ſgädigungsvorſchlages und des türkiſchen
gegenvorſchlages akzeptiere und ein diesbezügliches
Proſekt vorbereite. Nach dem türkiſchen Blatte „Jkdam
reiſe am Freitag ein Beamter des Auswärtigen Amtes nach
Fetersburg, um an den diesbezüglichen Beratungen mit dem
ort erwarteten Miniſter des Auswärtigen Rifaat Paſcha teil

M unehmen.ne rkiſche Amtsblatt veröffentlicht eine offiziell
ſittellung, die beſagt, die Regierung habe authentiſch in Er

ſihcung gebracht, daß dieſer Tage von einigen Perſonen in
enierte große Verſammlungen auf öffentlichen Plätzen ſtatt
funden ſollen, deren Verhandlungen geeignet wären, die Eintracht,
welche ſeit Wiedereinführung der Verfaſſung zwiſchen den ver
ſhiedenen Klaſſen der Untertanen hergeſtellt wurde, zu trüben.
En Geſetz über das Verſammlungsrecht beſtehe nicht. Die
Fegierung bereite einen Geſetzentwurf vor. Um jedoch eine
Ebring der öffentlichen Ordnung zu verhindern, wurde be
ſhoſen, daß jede Verſammlung 24 Stunden vorher der Polizei
gemeldet werden müſſe, widrigenfalls ſie verhindert würde.

z Abſolutismus gedeutet dies ſei jedoch nicht wahr. Jm
Jegenteil, ſie diene zur Verteidigung derWie die in Konſtantinopel erſcheinende Sag erfährt,

würde der Souschef des Generalſtabes, Salih Paſcha, zum
Kommandanten des II. türkiſchen Korps von Adrianopel ernannt.

Später erfahren wir noch
Das öſterreichiſch ungariſch türkiſche
Kntenteprotokoll iſt unterzeichnet worden.
Siehe auch „Letzte Telegramme“.)

Der türkiſche Miniſter des Aeußeren Rifaat Paſcha
iſt in Begleitung des türkiſchen Botſchafters in Berlin Niſami
Paſcha Freitag abend in Wien eingetroffen. Niſami Paſcha
reiſte alsbald nach Berlin zurück.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt Freitag
ubend wieder von Petersburg abgereiſt.
Die Polizei in Belgrad verhaftete am Freitag einen Bulgaren
amens Angſtaſow und einen Serben aus Sofiag namens Popo-
witſch welche verdächtig ſind, gegen den Fürſten Ferdi-
hand von Bulgarien bei ſeiner Rückkehr aus
Fetersburg in Ruſtſchuk einen Bombenanſchlag
beabſichtigt zu haben. Die beiden Verhafteten geſtanden,
diß ſie Mitglieder einer großen Sofioter Ver
hwörung gegen das Leben des Fürſten ſeien, und
iß ſie den Auftrag gehabt hätten, in Belgrad das erforderliche
dombenmaterial zu beſchaffen, das durch eine Frau nach Ruſtſchuk
ſeſchmuggelt werden ſollte. Anaſtaſow gab ſich für einen Studenten
der Philoſophie und Korreſpondenten eines Sofioter Blattes aus,
vährend Popowilſch erklärte, er ſei nach Belgrad gekommen, um
ich als ſerbiſcher Freiwilliger einſchreiben zu laſſen. Gegen beide
s die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden.
ihndet auf die Frau, die nach der Ausſage der Verhafteten mit
huldig ſein ſoll.

Kanzler, Reichsfinanzreform, Blockparteien.
Nach Mitteilung aus parlamentariſchen Kreiſen empfing
Reichskanzler am Freitag die Führer der verſchiedenen

ocparteien zu einer vertraulichen Beſprechung. Seitens eines
wamentariſchen Berichterſtatters wird über das Ergebnis
er Beſprechung noch gemeldet, daß die Nachlaßſteuer

gefallen betrachtet werden dürfe. Dagegen ſolle
Reichserbſchaftsſteuer weiter ausgebaut
den und eine Reihe kleinerer Steuern neu
inzukommen. Ueber dieſe Steuern wiſſe man doch
s beſtimmtes. Nach der Konferenz habe Fürſt Bülow auch

mit verſchiedenen einzelſtgatlichen Finanzminiſtern Be
rechingen gehabt.

Jn Zuſammenhang mit dieſen Angelegenheiten ſtehen auch
Ende Nachrichten, die wir aus Darmſtadt erhalten
un weite heſſiſche Kammer begann Freitag vor-
es die Beratung des Etats. Vor Beginn derſelben erklärte
ateminiſter Ewald: Die Beratungen in der Subkommiſſion
Reichstags haben, wie bekannt ſein dürfte, eine Wendung ge
nen die für die Bundesſtaaten von außerordentlicher Be
un iſt. Die Finanzminiſter der Bundesſtaaten ſind am
roh in Berlin zuſammengetreten, um zu den Beſchlüſſen der
ommiſſion Stellung zu nehmen. Sie konnten eineremg nicht kommen. Bei der ſiperiviegenken utung
e rratung iſt die Anweſenheit des Finanzminiſters in Ber
i wendig hat delegragoig mitgeteilt, daß die Finanz
er beſchloſſen haben, in Berlin bis Freitag zuſammen zu

Der Miniſter entſchuldigt deshalb die Abwesenheit desMiniſters. Hierauf wurde 5 5ie Etatsberatung mit der Ge-

Das Blatt „Sabah“ ſagt, dieſe Maßregel werde als ein Schlag.

Die Polizei

neraldebatte begonnen,
hauptſächlich die Lage des Großherzogtums

ebeleuchtet und die Notwen it einer größeren Spar, amkeit in der
Verwaltung betont wurde.

Schließlich verzeichnen wir noch folgende Meldung der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“: Reichskanzler Fürſt
von Bülow empfing am Freitag den bayeriſchen Staatsminiſter der Finanzen Ritter v. Pfaff den württem
bergiſchen Staatsminiſter der Finanzen von Geßler, den
badiſchen Miniſter der Dr. h und den
heſſiſchen Miniſter der Finanzen Dr. Gnauth zu einer
längeren Beſprechung über die Reichsfinanz-
reform.

Gegenüber obiger Meldung eines parlamentariſchen
Berichterſtatters will die „Magdeb. Ztg.“ noch erfahren
haben, daß eine Einigung der Blockparteien
des Reichstags auf der Grundlage einer erweiterten
Erbſchaft sſtener unter Hinzuziehung kleinerer Er
ſatzſteuern und des Kaffeezolles nicht erzielt worden
ſei. Die geſtern vertraulich geführten Verhandlungen
hätten ein poſitives Ergebnis noch nicht gehabt.
Fürſt Bülow habe die Führer der Blockparteien nochmals
zu heute, Sonnabend, abend eingeladen.

Wie nach derſelben Quelle weiter verlautet, ſei aus der
Mitte der Blockparteien eine neue Vertrauens
kommiſſion zur Löſung des Steuerkom-
promiſſes auf dem Boden des Gampſchen Antrages
gebildet worden. Bei Redaktionsſchluß drahtet uns auch
noch das W. T.-B. aus Berlin, 27. Februar: Es läßt
ſich noch nicht abſehen, ob es zwiſchen den Blockparteien zu
einer Einigung kommen wird, wiewohl Anzeichen einer ge
wiſſen Annäherung ſich zeigen.

Bei der Beratung des Eiſenbahnetats in der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes

erklärte der Miniſter, der Perſonenverkehr habe
ſich im ganzen, auch in der jetzigen Zeit, gehoben. Der
Güterverkehr iſt zurückgegangen. Jndes beſteht die
Hoffnung, daß im nächſten Jahre wieder eine aufſteigende
Bewegung eintritt. Von den Momenten, die ungünſtig
auf die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr eingewirkt
haben, hat die Fahrkartenſteuer am ſtärkſten ge-
wirkt. Das iſt zu erkennen aus der Zeit von neun
Monaten, in welcher die Fahrkartenſteuer vor der Per-
ſonentarifreform zur Einführung gekommen iſt. Die Per-
ſonentarifreform hat einen Ausfall von ſechs Millionen
Mark gehabt. Der größere Reſt des Ausfalles entfällt auf
die Fahrkartenſteuer. Die Tarifreform hat aber den er-
ſtrebten Verkehrsvorteil, eine zweckmäßige Verteilung des
Verkehrs auf durchgehende und Lokalzüge herbeizuführen,
völlig erreicht. Der Miniſter erwähnte dann die ver-
ſchiedenen Erleichterungen, die ſeit dem Vorjahre bezüglich
des Perſonenverkehrs und Güterverkehrs eingetreten ſind.
Vas die Gütertarife anlangt, ſo bewegten ſie ſich ſtets
in abſteigender Richtung. Die Eiſenbahnverwaltung iſt
auch bereit, planmäßig in dieſer Geſtaltung des Güterver-
kehrs fortzufahren. Die gegenwärtige ungünſtige Geſtal-
tung des Eiſenbahnverkehrs und der Eiſenbahneinnahmen
zwingt aber zur äußerſten Vorſicht und auch dazu, ſolche
Reformen ſpäteren Zeiten vorzubehalten. Was die An
wendung von Elektrizität anbelange, erklärte
der Miniſter, es ſei auf den Staatsbahnen außer der Linie
Groß Lichterfebde-Berlin,, die ſich vollkommen bewährt
habe, bisher nur die Linie Blankeneſe-Hamburg-Ohls-
dorf im Betrieb. Dieſe zeige jetzt eine außerordentlich
ſtarke Entwickelung des Verkehrs. Die Elektri-
ſierung der Linie Magdeburg-Zerbſt-
Bitterfeld- Leipzig ſei geplant. Es wäre
erwünſcht, bald damit vorzugehen, weil
die elektriſche Großinduſtrie ſich in einer
Notlagebefinde. Die Elektriſierung wird
hoffentlich bereits in der nächſten Neben-
bahn vorlage erſcheinen. Die Elektriſierung der
Berliner Stadt- und Ringbahn ſei noch nicht zur Aus
führung bereit. Die Aufgabe ſei außerordentlich ſchwierig
und die Koſten ſeien außerordentlich hoch. Die Elektri-
ſierung werde ungefähr 200 Millionen koſten und unbe
dingt eine Erhöhung der Tarife zur Folge haben müſſen.
Abgeſehen von den obengenannten ſind elektriſche Bahnen
noch zwiſchen Köln und Bonn und zwiſchen Düſſeldorf und
Krefeld. Jetzt aber werde geplant, eine elektriſche Schnell-
bahn zwiſchen Dortmund und Düſſeldorf einzurichten,
welche nicht auslaufen ſoll in ein Straßenbahnnetz, ſondern
ein ſelbſtändiges Netz der Staatsbahn ſein foll. Der
Miniſter erklärt noch, daß die Erhöhung der Tarife ange
ſichts der ungeheuren Steigerung der Selbſtkoſten an ſich
ſchon eine Ermäßigung bedeute, und wies darauf hin, daß
auch die anderen Staaten die Frachttarife erhöhen wollen
oder ſchon erhöht haben.

Der Bund der Landwirte beim Reichskanzler.
Der Reichskanzler empfing am Freitag eine Depu

tat ion des Bundes der Landwirte. Die Deputation
trug dem Fürſten von Bülow Wünſche inbezug auf die

Sonnabend, 27. ebruar 1909.

in welcher von verſchiedenen Rednern Anſiedlungspolitik vor,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die ſich vornehmlich auf
eine vermehrte Bildung von Reſtgütern richteten. Der
Reichskanzler erwiderte der Deputation: „Die Staats
regierung iſt ſich der Bedeutung eines leiſtungsfähigen
deutſchen Grundbeſitzes in den Oſtmarken voll bewußt.
Er iſt notwendig für die wirtſchaftliche Entwickelung und
für die Hebung der Technik des land wirtſchaftlichen Ge
werbes. Er ſoll uns in der Oſtmark Führer ſtellen. Daß
die Anſiedlungskommiſſion auf die Bildung größerer Reſt-
güter bisher nur in geringem Maße Bedacht genommen
hat, iſt richtig. Das Geſetz beſtimmt aber der Anſiedlungs
kommiſſion als erſte und hauptſächlichſte Aufgabe die
Stärkung des Deutſchtums in den Provinzen Weſtpreußen
und Poſen durch Anſiedlung deutſcher Bauern und
Arbeiter. Die Geſchichte dieſer Landesteile lehrt, daß nur
große leiſtungsfähige Gemeinden imſtande ſind, dauernd
ihren Mitgliedern das Deutſchtum zu bewahren. Die
Bildung eines Reſtgutes hat auch nur dann eine Berechti-
gung, wenn ſein Ertrag den Beſitzer zur Durchführung
der Führerrolle auf wirtſchaftlichem, ſoziglem und
politiſchem Gebiete befähigt. Reſtgüter mittlerer Größe
entſprechen dieſen Anforderungen nicht. Es iſt der Staats
regierung aber nicht entgangen, daß in einigen Bezirken
mit der Aufteilung des deutſchen Großbeſitzes die Grenze
des Zuläſſigen bereits erreicht iſt und in anderen Bezirken
bald erreicht ſein wird. Die Königliche Staatsregierung iſt
alſo in der Wertſchätzung eines geſunden deutſchen Groß-
grundbeſitzes mit Jhnen ganz einer Meinung. Wenn aber
fiskaliſche Jntereſſen ſelbſtverſtändlich auch nicht außer acht
bleiben können, ſo müſſen doch jedenfalls die Bedingungen
für die Uebernahme eines ſolchen Gutes ſo geſtellt werden,
daß ein tüchtiger, mit dem erforderlichen Betriebskapital
verſehener Landwirt darauf dauernd ſein Auskommen
finden kann. Schon in nächſter Zeit werden für eine Reihe

bereits ausgelegter Reſtgüter die Verkaufsbedingungen
nach dieſen Geſichtspunkten neu feſtgeſtellt werden.“

Der Wirtſchaftliche Ausſchußz.
Nachdenr neuerdings wiederholt die Aufmerkſamkeit

auf den Wirtſchaftlichen Ausſchuß gelenkt worden iſt,
werden einige Mitteilungen über ſeine Zuſammenſetzung
von Jntereſſe ſein.

Der im Jahre 1897 gebildete „Wirtſchaftliche Aus
ſchuß zur Vorbereitung und Begutachtung handelspolitiſcher
Maßnahmen“ verdankt ſein Entſtehen einer aus hervor
ragenden Vertretungen von Handel und Jnduſtrie an die
Reichsverwaltung herangebrachten Anregung, ſich durch
möglichſt perſönlichen Meinungsaustauſch über die Ver
hältniſſe und Bedürfniſſe der deutſchen Erwerbskreiſe ſo
raſch als möglich zu unterrichten. Er hat die Aufgabe, für
die von der Reichsverwaltung zu treffenden Entſchließungen
auf wirtſchaftlichem Gebiete ſachverſtändige Jnformationen
zu liefern.

Der Ausſchuß beſteht zurzeit aus 35 Mitgliedern
und einer Anzahl von Erſatzmitgliedern, denen im Be
hinderungsfalle die Vertretung der ordentlichen Mitglieder
obliegt. Bei ihrer Auswahl ſind nicht allein die ver
ſchiedenen deutſchen Erwerbsſtände und die in ihnen ver
tretenen verſchiedenartigen wirtſchaftlichen Jntereſſen,
ſondern auch die einzelnen deutſchen Bundesſtaaten in tun
lichſt gleichmäßigem Verhältnis zu berückſichtigen. Die
Auswahl der Mitglieder erfolgt demgemäß zum Teil auf
Vorſchlag der gewerblichen, land wirtſchaftlichen und Han
delskreiſe, zum Teil von der Reichsverwaltung nach Ein
vernehmen mit den beteiligten Bundesregierungen.

Um eine Beurteilung der Zuſammenſetzung des Aus
ſchuſſes zu ermöglichen, bringen wir nachſtehend eine Liſte
der Mitglieder, wie ſie ſich durch die neueſten bisher noch
nicht bekannt gegebenen Berufungen geſtaltet hat:

aus den Kreiſen von Land- und Forſt
wirtſchaftvon Arnim, Rittergutsbeſitzer, Präſident der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Brandenburg, Güterberg; Frank, Oekono
mierat, Karlsruhe; Dr. von Frege-Weltzien, Rittergutsbeſitzer,
Abtnaundorf; Herold, Gutsbeſitzer, Haus Loevelinkloe bei Münſter
in Weſtfalen; Graf von Kanitz, Majoratsbeſitzer, Podangen;
Freiherr von Perfall, Fideikommißherr, Greifenberg; M. Rettich,
Domänenrat, Roſtock i. M. Graf von SchwerinLöwitz, Ritter
gutsbeſitzer, Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsrates, Löwitz;
Dr. Freiherr von SodenFraunhofen, Reichsrat, Erſter Präſident
des Baheriſchen Landwirtſchaftsrates, Neufraunhofen; Graf von
Spee, Groß-Lichterfelde; Freiherr von Twickel, Rittergutsbeſitzer,
Stovern;
Spiegel.

aus Kreiſen von Handel und Jnduſtrie:Graf von Balleſtrem, Wirklicher Geheimer Rat, Plawniowitz;Beer, Obervorſteher der Kaufmannſchaft zu Königsberg in S

preußen; Vohlen, Großkaufmann, Hamburg; Collenbuſch, Ge
heimer Kommerzienrat, Präſident der Handelskammer zu Dres-
den Deußen, Geheimer Kommerzienrat, Vorſitzender der Handels
kammer zu Crefeld; von Dreyſe, Kommerzienrat, Schloß Creuz-
burg; Goldberger, Geheimer Kommerzienrat, Berlin; Herz, Ge
heimer Kommerzienrat, Präſident der Handelskammer zu Berlin,
Kaempf, Präſident des Deutſchen Handelstags und der Aelteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin Koenig, Geheimer Regierungs
rat, Vorſitzender des Vereins der Deutſchen Zuckerinduſtrie, Ber
lin; Lang, Geheimer Kommerzienrat, Blaubeuren; Dr. von

Freiherr von Wangenheim, Rittergutsbeſitzer, Klein.



Marrius, Berlin; von Möller, Königlich preußiſcher Staats
miniſter, Berlin; Otto von Pfiſter, Kommerzienrat, Vorfſitzender
der Handelskammer, München Reinhart, Vorſitzender des Zentral-
vereins der Deutſchen Lederinduſtrie, Worms Dr. von Rippel,
Baurat, Direktor der Vereinigten Maſchinenfabrik Augsburg und
Maſchinenbaugeſellſchaft Nürnberg, A.G. Schlumberger, Kom
merzienrat, Beſitzer der Kattundruckerei „am Roten Meer“, Dor
nach; Schott, Kommerzienrat, Präſident der Handelskammer zu
Heidelberg; A. Servaes, Geheimer Kommerzienrat, Vorſitzender
des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Inter
eſſen in Rheinland und Weſtfalen, Düſſeldorf; Vogel, Geheimer
Kommerzienrat, Vorſitzender des Verbandes der Textilinduſtriellen,
Chemnitz; von Vopelius, Hüttenbeſitzer, Sulzbach; Dr. Wachler,
OberBergrat a. D., Berlin; von Widenmann, Geheimer Kom
merzienrat, Vorſitzender der Handelskammer zu Stuttgart.
Eine Verſtärkung des Ausſchuſſes um ein der Kleineiſeninduſtrie
angehöriges Mitglied iſt in Ausſicht genommen.

Dentſches Reich.

Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer und die Kaiſerin
trafen Freitag vormittag vom Neuen Palais aus im Auto-
mobil in Berlin ein und beſuchten das Kunſtgewerbe
Muſeum.

Todesfall. Vizeadmiral z. D. Reinhold v. Werner iſt,
84 Jahre alt, in Charlottenburg geſtorben.

Jn der Plenarſitzung des Bundesrats am 25. er. wurde
dem „Reichsanzeiger“ zufolge dem deutſchen Hilfsverein in Mai-
land, dem deutſchen Schulverein in Brüſſel und der Kolonial-
geſellſchaft „Digmanten-Regie“ des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebietes Rechts fähigkeit verliehen. Die Vorlage betreffend
den Entwurf des Geſetzes über die Erhebung von Schiff-
ichen ab gaven wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen über-
wieſen.

Zur Reichstagserſatzwahl in Bingen-Alzey wird uns
aus Bingen, 26. Februar, telegraphiert: Nach amtlicher Feſt
ſtellung erhielt Nebel (Jentrum) 12027 Stimmen, Korell
(freiſ.) 10877 Stimmen. Der Erſtere iſt ſomit gewählt.

Die Seekriegsrechtskonferenz in London unterzeichnete amFreitag das Schlußprotokoll, das aus 71 Artikeln beſteht Dieſe

enthalten ein großes Syſtem allgemein anerkannter Regeln der
Kriegführung zur See.

Ausweiſung eines däniſchen Agitators. Nach einer
Meldung der „Schlesw. Grenyzpoſt“ iſt der Bankvorſteher
Möller in Scherrebek, der keine beſtimmte Staatsangehörig-
keit beſitzt, wegen großdäniſcher Betätigung, zueetzt
wegen Teilnahme an der Demonſtration einer irredentiſtiſchen
Verſammlung, mit dreitägiger Friſt aus gewreſen worden.
Dies iſt die erſte politiſche Ausweiſung aus der Nordmark ſeit
einer Anzahl von Jahren.

Dentſcher Reichstag.
214. Sitzung vom 26. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Dernburg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die namentliche Ab-

ſtimmung über den
polniſchen Antrag

auf Freiheit des Grundeigentum-Erwerbs. Der Antrag wird
mit 189 gegen 1832 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen ange-
nommen. Beifall und Ziſchen.)

Darauf beginnt die zweite Leſung des Etats für das
deutſch-oſtafrikaniſche Schutzgebiet.

Die Kommiſſion beantragt eine Reſolution auf Einführung
von Kommunalabgaben für die zu bildenden Gemeinden.

Abg. v. Liebert (Rp.): Die diesmaligen Kolonialetats machen
einen erfreulichen Eindruck. Zeigen ſie doch unſere Kolonien in
fortſchreitender Entwickelung. Die Kolonialſkandale bleiben aus,
und der Reichszuſchufßß nimmt ab. Die Kontrolle wird ſchärfer
und die Abrechnung kommt ſchneller, Abſtriche hat die Budget-
kommiſſion kaum machen können; der Staatsſekretär kann zu-
frieden ſein. Um ſo weniger hat er aber Anlaß, wenn ſich ſach-
liche Kritik äußert, gleich einen gereizten Ton anzuſchlagen.
Einmal rief er erregt aus: „Jch ſtehe hier als Vertreter des
deutſchen Volkes.“ Für uns iſt er Vertreter der verbündeten
Regierungen. (Sehr richtig!) Volksvertreter ſind wir, die wir
durch die Feuertaufe der Wahlſchlacht gegangen ſind. (Lachen
bei den Soz.) Was die Jnderfrage betrifft, ſo machen die Jnder
mit den Negern gern Geſchäfte auf wucheriſchem Wege. Sie
ſollten ihre Geſchäftsbücher in Deutſch, Engliſch oder Sugheli
führen müſſen. Allmählich haben wir auch zu viele Jnder be-
kommen. Nun die Eingeborenenfrage. Die Pruügelſtrafe iſt
milder geworden. Es werden nur noch zehn Hiebe verabfolgt
und die Strafe darf nur auf Gerichtsbeſchluß verhängt werden.
Durch die Milde aber ſind die Neger aufſäſſiger geworden. Da
heißt es, die Augen offen zu halten. Die Hüttenſteuer hat
günſtig gewirkt. ie deutſche Schule in Dar-es-Salagam iſt jetzt
auf zwei enge Zimmer beſchränkt; hier iſt ein Neubau am
Platze. Der Bau der Uſambarabahn muß beſchleunigt werden;
ſie wird ein beſiedlungsfähiges Gebiet erſchließen. Der Be-
ſiedlungsfrage aber muß der Gouverneur noch mehr Aufmerk-
ſamkeit widmen.

Staatsſekretär Dernburg dankt für die anerkennende Kritik.
Der Vorredner warf mir mein Temperament vor. Aber er hat
auch Temperament und wird mir daher verzeihen. Wenn ich mich
als Vertreter des deutſchen Volkes bezeichnete, ſo deshälb, um zu
betonen, daß die deutſchen Jntereſſen den partikular-kolonialen
vorangehen müſſen. Mir iſt Vorliebe für die gelbe Raſſe vor-
geworfen. Aber Herr v. Rechenberg will nur ausgleichende Ge-
rechtigkeit. Es iſt gewiß nicht erwünſcht, zu viele Jnder zu haben,
und man muß ein ſcharfes Auge auf ſie haben. Aber das inter
nationale Recht iſt uns nicht günſtig. Eine Ausſchließung der
Inder oder eine Erſchwerung ihrer Niederlaſſung kann daher nicht
in Betracht kommen. Der Gewerbeſteuer kann ſich der Inder nicht
entziehen. Aber wir ſtrafen womöglich mit Geld, weil das wirk
ſamer iſt und etnas einbringt. (Heiterkeit.) Der Weiße er-
winge ſich Achtung durch Selbſtzucht; dazu würde eine Abnahme
es Alkohols nichts ſchaden. Die Arbeiterverordnung iſt draußen

mit großer Mehrheit angenommen worden. Die Erhöhung und
Tifſerenzierung der Hüttenſteuer wäre bedenklich. Der Wegebau
ſchreitet munt r vorwärts; nur beim Brückenbau hapert es ſtellen
wei,e. An eine deutſche Siedlungskolonie in den Tropen glaube
ich nicht. Aber wenn die Anſiedler tüchtige Leute ſind, haben ſie
Cottes Segen mit auf den Weg. (Heiterkeit.) Das iſt eine gute
deutſche Jdee und ich verſtehe Jhr Lachen nicht. (Heiterkeit.) Die
Arbeiterfrage iſt gelöſt. Die im Vorjahr erhobenen Angriffe ſind
durch die Praxis widerlegt. (VBeifall.)

Abg. Schwartze Lippſtadt (Ztr.). Wir ſind auch für eine ge
rechte Behandlung der Neger; ſie dürſen nur geprügelt werden,
wenn ſie es verdienen. Die Inder ſind leider ein notwendiges
Uebel. Die Miſſion ſcheint unter Dernburg zu kurz zu kommen.Die Eiſenbahnwünſche der Kolonie wollen wir gern erfüllen

Staatsſekretär Ternburg erwidert, er erkenne die Bedeutung
der Miſſion an und zeige ihr Entgegenkommen.
Abg. Lattmann (wirtſch. Vagg.): Zum erſten Male haben wir

eigentlich Dernburgſche Etats vor uns. Sie ſind einheitlicher als
ihre Vorgänger und ihre Grundſätze ſind kaufmänniſcher durchge-
r So kommen wir endlich dazu, die grundſätzlichen Fragen
er Kolonialpolitik zu beſprechen. Die Etats zeigen ein freund

liches Geſicht hoffentlich fällt die Abrechnung ſpäter ebenſo aus.
Von Deutſchſüdweſt abgeſehen, iſt der Zuſchuß des Reichs für die
Kolonien 6 700 000 Mk. und das wird vielen gelind erſcheinen.

muß endlich ein befriedigendes Verhältnis geſchaffen werden.

Zwiſchen der Verwaltung und den Weißen in DeutſchOſtafrika

(Lebh. Zuſtimmung.) Gerade jetzt, da d
tungen tiefer Wurzeln ſchlagen, iſt dieſer Zwiſt zu bedauern. Die

ndier einfach herauszujagen, hat kein Menſch verlangt. Aber
ſie ſollen nicht bevorzugt werden. Jn der Eiſenbahnfrage billigen
wir Dernburgs vorſichtig abwägende Art. Wir bedauern, daß
der Gouvernementsrat von Samoa wegen der Zollverordnung die
Flinte einfach ins Korn geworfen hat. Wir begrüßen, daß in
Teilen von Deutſch-Südweſtafrika die Wertzuwachsſteuer einge
führt werden ſoll. Jch wünſche, daß dem Staatsſekretär das Glück

man könnte es faſt mit dem ſtudentiſchen Ausdruck Schwein
bezeichnen (Heiterkeit), weiter treu bleibt. Wir ſind bereit, ihn
weiter zu unterſtützen. (Beifall.)

Abg. Goller (Hoſp. d. frſ. Vp.): Käme der alte Fritz herab,
ſo würde er zu Dernburg ſagen: Menſch, hat er ein Glück!
(Heiterkeit.) Wir ſagen durchaus nicht Nein, wenn wir ein plan-
mäßiges Vorgehen ſehen. Mit Derburgs Verwaltungsmaß-
nahmen ſind wir im allgemeinen einverſtanden. Vielleicht
iſt die Zahl der Beamten in den Kolonien noch immer zu groß.
Jn der Eingeborenenfrage darf der Staatsſekretär den Bogen
nicht überſpannen. Auch die Engländer können uns hier nicht
ohne weiteres vorbildlich ſein. Jch bedauere daß man Dr.
Rohrbach ſo plötzlich abgeſtoßen hat. Aber der Mann konnte
nicht ſtramm ſtehen vor dem Vorgeſetzten. (Hört! hört!)

Staatsſekretär Dernburg: Dr. Rohrbach iſt auf ſeinen
eigenen Wunſch ausgeſchieden. Er wollte eine Anſiedlungskom-
miſſion bilden und leiten, aber dazu hatten wir kein Geld und
wir beabſichtigten dieſe Gründung nicht. So viel tüchtige Leute
gibts nicht (Heiterkeit) die wir haben, ſuchen wir feſtzuhalten.
Auch ich wünſche gute Beziehungen zwiſchen Gouverneur und
Weißen. Aber ein Gouverneur darf nicht ein Rückgrat wie eine
Spirale haben und ſonſt aus Schmalz und Butter gemacht ſein.
(Heiterkeit.) Kaufleute und Miſſionare ſtnd mit dem Gouverneur
zufrieden. Sieben Artikel der an den Gouverneur gelangen-
den Wünſche ſind Forderungen auf Befriedigung der direkten
und indirekten Steuern. (Hört! hört!) Wir wollen eine ruhige
Periode der Entwicklung in Oſtafrika mit Leiſtungen und
Gegenleiſtungen. Erſtrebt dies der Gouverneur und wird er
dadurch verhaßt, ſo müſſen wir auf ſeiner Seite ſtehen. Nehmen
Sie die Geſchichte in Oſtafrika nicht ſo tragiſch.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Wir haben heute die Freude ge-
habt, nur kolonial-freundliche Reden zu hören. Erſt der
Kolonialſekretär hat eine perſönliche Note in die Debatte ge-
tragen. (Zurufe im Zentrum.) Ja, daß Sie im Zentrum
Herrn Dernburg verteidigen, iſt ja bekannt. (Große Heiter-
keit.) Herr Dernburg wirft mir vor, ich habe in der Budget-
kommiſſion geſagt, der Gouverneur ſei der erſte Beamte der
Weißen. Da iſt barer Unſinn, und den rede ich weder in
der Kommiſſion noch außerhalb. (Heiterkeit.) Aber das
Syſtem Rechenberg wird von allen Weißen für eine große Ge-
fahr gehalten.

Schluß des Berichts 64 Uhr.

Ausland.
Großbritannien. Nach einer langen lebhaften Debatte hat

die National liberal Federation eine Reſolution ange
nommen, in der erklärt wird, daß ſie gegenwärtig es vor dem
Lande nicht vertreten könne, daß die ir. Vorſchlag gebrachte
Vermehrung der Marineausgaben notwendig ſei.

Perſien. Wie die Petersburger Telegraphenagentur ans
Täbris meldet, betrugen die Verluſte während des Schar-
mützels am 25. cr. auf beiden Seiten etwa hundert Mann.
Am 26. d. Mts. wurde das Stadtviertel Khiaban von den
Hauptkräften Ain ed Daulehs heftig beſch ſſen.

Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Konſtanti-
nopel iſt die in Ausſicht genommene Beſprechung des dortigen
perſiſchen Botſchafters mit dem revolutionären
Komitee in Konſtantinopel wegen Unwohlſeins des Bot-
ſchafters auf heute, Sonnabend, verſchoben worden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Taft erklärte dem
Präſidenten der National manufacturers Aſſociation, James
Vandeove, der in NewYork bei ihm vorſprach, daß er die
Zolltarifreviſion als ein Haupterſordernis für die
Beſſerung der gegenwärtigen Lage betrachte. Er ſehe dem
1. Juni als dem Datum entgegen, wo die zu treffenden
Aenderungen wirkſam werden würden.

ort kommunale Einrich-

Aus Nah und Fern.
Berlin und die Vororte. Jm brandenbuürgiſchen Provinzial-

landtage erklärte der Oberpräſident, daß die Regierung grund-
ſätzlich gegen jede Einverleibung von Vororten in Berlin ſei.

Das Kaiſerpreis-Wettſingen. Nach Mitteilungen, die dem
Frankfurter Hauptausſchuß zugegangen ſind, werden an dem
KaiſerpreisWettſingen in Frankfurt im ganzen 36 Vereine mit
7554 Sängern teilnehmen.

Erdbeben. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus
Leoben: Freitag um 11 Uhr vormittags wurden hier zwei
heftige Erdſtöße wahrgenommen. Das Erdbeben beſtand in verti-
kal ſchwingenden Bewegungen, welche von einem dumpfen Getöſe
begleitet waren. Auch in der Umgebung war das Beben ziemlich
ſtark bemerkbar.

Schnee. Jn ganz Norditalien dauern die Schneefälle
ſeit 36 Stunden an. Alle Eiſenbahnzüge haben Verſpätungen.

Der Senivr der deutſchen Rechtsanwälte, Juſtizrat Jpſen,
iſt im Alter von 88 Jahren in Flensburg geſtorben.

Seitens der beiden Verurteilten im Beleidigungsprozeß
Berger wird keine Reviſion eingelegt werden. Dr. Jlgen-
ſtein ließ aus Paris durch ſeinen Rechtsbeiſtand der Berliner
Staatsanwaltſchaft mitteilen, er halte es für ſeine Ehrenpflicht,
die Strafe auf ſich zu nehmen. Er habe Berlin verlaſſen, weil
er nach dem exorbitanten Antrage des Staatsanwalts annehmen
mußte, daß im Gerichtsſaale ſeine ſofortige Verhaftung erfolgen
würde. Da er noch dringende Angelegenheiten zu ordnen hätte,
wäre er entflohen.

Der Dieb im Reiſekorb. Der „Oberſchleſiſche Anzeiger“
meldet amtlich: Donnerstag nacht wurde auf dem Bahnhofe
Kandrzin von einem unbekannten Manne ein ſchwerer Reiſekorb
zur Aufbewahrung übergeben. Als der Korb in den Gepäckraum
gebracht wurde, vernahmen Bahnbedienſtete ein verdächtiges Ge-
räuſch. Nach Entfernung des Korbdeckels entdeckten ſie einen
Mann. Die genaue amtliche Feſtſtellung ergab, daß es ſich um
einen vor vierzehn Tagen aus dem Zuchthaus entlaſſenen Ar
beiter handelt, der wahrſcheinlich die Billettkaſſe zu berauben be
abſichtigte. Auch der Unbekannte, der den Korb zur Aufbewahrung
übergab, wurde nachträglich ermittelt.

P ovinz Sachſen und Umgebung.
RNeuhaldensleben, 26. Febr. (Die Belaſtung der

Gemeinden.) Die jüngſte Beamten- und Lehrer-
r e er. in Preußen hat für manche Kleinund Mittelſtadt Preußens einen gar bitteren Nachgeſchmack. Eine
Er davon gibt in der neueſten Nummer der Zeitſchrift „Die

Selbſtverwaltung“ Verlag der Faberſchen Buchdruckerei in
Magdeburg) der Erſte Bürgermeiſter der Stadt
Neuhaldensleben indem er in einem Artikel über den
„Etat einer mittleren Stadt und die Beamten-
beſoldungsvorlagen“ ausführt, daß die ungefähr 10 600
Einwohner zählende Stadt zur Deckung des Mehrbedarfs von
44 265 Mk. infolge der Erhöhung der Beamten und Lehrerge-
hälter, wenn ſie nicht als leiſtungsſchwache Gemeinde anerkannt

Wird, anſtatt der ab T. April 1909 vorgeſehenen 190 Pre,
ſchlag zu den Realſteuern und 170 Proz. zur Einkommen
fortan 215 bezw. 235 Proz. werde erheben müſſen. Seine
führungen ſchließt das Stadtoberhaupt mit den Worten
nun das Fazit aus dieſen Zahlen Die Opfer gerade der
leren Städte ſind erdrückend ſchwer, namentlich wenn dieſe e
nicht das Glück haben, daß die in der Stadt befindliche
Lehranſtalt königlich iſt. ird noch Raum bleiben neben d
Laſt für die großen Aufgaben, welche den Städten in g. e
wachſender Zahl zufallen Wir wollen die Hoffnung nicht ſ.
laſſen, jedoch möge man uns ein wenig Kleinmut zugute ba
Zum Schluß eine Frage: „Leiſtungsſchwachen“ Gemeinden
Staatszuſchüſſe in Ausſicht geſtelll. Wird es nach Durchfige
der Reformen noch „leiſtungsfähige“ Gemeinden in dieſem u

geben einWolferſtedt, 26. Febr. (Ein frecher Einbrwurde in der Nacht zum Montag bei der Witwe Minng m
hier verübt. Die Diebe ſind, ſo ſchreibt die „Sangerh
über das verſchloſſene Hoftor und dann durch eingedrückte gut
in die Wohnung eingeſtiegen, haben verſchloſſene Stubentüren
Ausſchneiden der Türſüllung geöffnet, die alte ſchwe r hört
Frau gewürgt und aus dem Bette gezerrt, dieſes
alle Behälter durchwühlt, aber anſcheinend kein Bargeld erbey
Eine geraubte Kiſte mit Hypothekenurkunden, Schuldſcheinen
Sparkaſſenbüchern wurde am Montag hinter einer Preßmiete
Gottesacker außerhalb des Dorfes nach Winkel zu gefunden
der Wohnung ſind zwei Knüppel und ein Stemmeiſen zur
laſſen worden. Von den Dieben fehlt jede weitere Spur.

Deſſau, 26. Febr. (Fraktionen im LandtageSchon in den letzten Jahren hatte ſich im Anhaltiſchen Land
allmählich eine Scheidung der Abgeordneten nach Parteigrupe
angebahnt. Darin iſt, der „Magdeb. Ztg.“ zufolge, jetzt m
ein weiterer Schritt geſchehen, indem ſich die Abgeordie
nationalliberaler und freiſinniger Richtung zu regelrechten Fug
tionen zuſammengeſchloſſen haben. Die nationalliberale
welcher der Präſident des Hauſes, Juſtizrat Dr. Döring, den d.
ſitz führt, zählt 12 Mitglieder; der freifinnigen ſind. 6 Mitgließ
b igetreten. Die Konfervativen, mit 16 Mandaten, haben en
Fraktion bisher noch nicht gegründet. Vereinzelt vertreten z
die Sozialdemokratie und die Nationalſozialen mit je einem n
geordneten.

44 Zerbſt, 25. Febr.
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Steutz und Umgegend, die die Ortſchaften Steutz, St h

23 7 VFuſtprat GregerZerbſt, Fabrikbeſitzer Paul Sachſenberg- Roßlau m

diesjährigen Hauptverſammlung des Landesvereins gewählt
Nach dem vom Vorſitzenden, Kreisdirektor Mühlenbein, erſtatt teten

Die eingerichteten ländlichen Verleſ

Eiſenach, 25. Febr. (Der Gemeinderat) beſchle
in ſeiner heutigen Sitzung die Ginführung einer allge
meinen Kurtaxe für alle die Fremden, welche während de
Kurſaiſon länger als fünf Tage in hieſiger Stadt verweilen M
will dadurch nicht neue Mittel zur Aufbeſſerung des Etats ſchaffen
ſondern die Einnahmen den Fremden wieder zugute kommet
laſſen dadurch, daß man neue Anziehungspunkte, Leſehallen un
ſchafft, die den Eiſenach Beſuchenden beſonders zur Zeit ſchlechte
Witterung angenehm ſein werden. Von der Zahlung der K
taxe ſind Arzte, Krankenpfleger, Kinder unter zehn Jahren
Familienbeſuch, Dienſtboten und alle die Perſonen be reit, die ſig
zu ihrer Ausbildung und im Beruf vorübergehend hier aufhalten
Die Kurtaxe beträgt für eine Perſon 5 Mk. und für jede weiter
2 Mk., im ganzen aber für eine Familie nicht über 10 Mk. Dir
breite Touriſtenſtrom wird von der Kurtaxe alſo nicht betroffen

Jn gleicher Sitzung beſchloß die Körperſchaft die Einrich-
tung eines vierten Lehrgangs für das hieſige
Lehrerinnenſeminar für alle die, welche von Oſtern
1909 an in dasſelbe eintreten. Künftighin foll mit dem dritten
Jahre die wiſſenſchaftliche Unterweiſung abſchließen und das vierte
Jahr ſoll der methodiſchen und praktiſchen Ausbildung dienen.
Für die neugeſchaffene lateinloſe Realſchule nahm man
ein Regulativ an, welches dem für Jlmenau geltenden nachge,
bild t iſt, aber von der Schaffung eines Realſchulvorſtandes einſt

weilen abſieht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagaten,

Zum Pfarrer der Parochie Dobergaſt iſt Puaſtol
Pflaumer aus Lützen gewählt worden, der bisher al
Hilfsgeiſtlicher der Provinz Sachſen beſchäftigt war. Ein Knecht
des Ritterguts Löbitz wurde auf der Roßbacher Straße
durch ſein eigenes Geſchirr überfahren und ſofort getötet
Der Verfſtorbene ſoll bereits 25 Jahre in ſeiner Stellung geweſet
ſein. Er hieß Lieber und hat zehn Kinder. Aus Wildungin
wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: Hier wurde der Banunker-
nehmer Holthoff wegen Bigamie verhaftet. Er hatte
ſich vor einem Jahr verheiratet, obwohl er in Teuchern bereit
eine Frau mit vier Kindern hat. Der Einbrecher Pel;
aus Steinpleis, der vom Zwickauer Landgericht wegen ſchwerer
Einbrüche ſieben Jahre Zuchthaus erhielt, iſt nach, Leipzig zur
Unterſuchung transportiert worden, da er im Verdacht ſteht, dw

Mordan der Martha Conrad verübt zu haben.
Ein unerhört frecher Einbruch wurde in Gera bei
einer Witwe Pätzold ausgeführt. Der Dieb hat eine Fachwerk
mauer durchbrochen und iſt nachts in die Wohnung gedrungen, we
er 200 Mk., eine goldene Uhr mit Kette und einen guten Anzug
ſtahl. Der mutmaßliche Dieb, ein gewiſſer Grunert, wird ſteh
brieflich verfolgt. An einem Rollmops erſtickt iſt
Oelsnitz (Erzgeb.) der 68jährige Berginvalide Oelsner. er
wurde vor einem Materialwarenladen tot aufgefunden Jn ſeiner
Kehle fand man einen Rollmops. Der Arbeiter Carl Hauke
aus Böhlen, der unter dem Verdachte der Brandſtiftun
verhaftet worden war, iſt wieder auf freien Fuß geſeh
word n, weil er ſein Alibi nachweiſen konnte. Die Sonne
berger Spielwareninduſtrie hat die Anteilnahme an
der Weltausſtellung in Brüſſel im Jahre 1910 de
ſchloſſen. Es ſoll eine Kollektivgruppe geſchaffen werden,
der alle Zweige der Jnduſtrie zur Geltung kommen. n

nigſee ſchlug im Verlaufe eines Faſtnachtsulkes de
zWwölfjährige Knabe eines dortigen Arbeiters den gehn
Sohn eines Porzellanarbeiters mit einer Latſche ſo unglücklich
ins Auge, daß es auslief. Der Herzog von
Meinin gen hat dem Maurer Wilhelm Abefſer in m
hauſen aus Anlaß der mit Mut und Entſchloſſenheit, ſowie
eigener Lebensgefahr erfolgten Erettung eines Man
vom Tode des Ertrinkens, die Lebensrettung men
verliehen. Jn Hildburghauſen iſt, nachdem er rn17. d. Mts. ſeinen 94. Geburtstag begehen konnte, der alte
Einwohner der Stadt, Bürgermeiſter a. D. Zimmer mee
Heinrich Nottnagel, geſtorben. Aus einer nahe un
Bitterfeld belegenen chemiſchen Fabrik ift vor eine
Tagen ein Kupferdeckel im Gewicht von 50 bis 80 Kilogramm n
ſtohlen worden. Der Gemeinderat von Wenigen jenen
den bereits vom Jenger Gemeind rat genehmigten Verkiagene
wurf mit dem Weimarer Staatsfiskus wegen des Neuban
der Camsdorfer Brücke angenommen.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
ommen Städt. Friedrichs Polytechnikum Chthen (Anh.) Zum
re Eintritt als Studierender, iſt das Abgangszeugnis eines neun
de i aſſigen Gymnaſiums, eines Realghmnaſiums oder einer Ober
d der ealſchule erforderlich. Zum Eintritt als Hörer wird das Reife
d eſe S zeugnis einer Realſchule oder ein demſelben entſprechendes Zeug-
en R (EinjährigenZeugnis) verlangt. Das FriedrichsPolytech-
n z di um jtt keine techniſche Mittel ule. Der Studien-

t Flan umfaßt 7 Semeſter. Den Lehrkörper bilden 15 Profeſſoren
nicht ſt nd Dozenten, 16 Lehrer, 17 Honoraraſſiſtenten bei ca. 550 Be

ern.n in ihrem Umfange den Lehrmitteln an techniſchen Hochm und Univerſitäten von ähnlicher Beſucherzahl. Es ſind

s verſchiedene wiſſenſchaftliche Jnſtitute und Laboratorien, ſowie
bedeutende Sammlungen vorhanden. Der Jahresetat beträgt

inbr etwa 260 000 Mk. Nach 4 Semeſtern kann die Vorprüfung und
nna M 7 Semeſtern die Hauptprüfung abg legt werden. Die Hörer
gerh. werden ebenfalls zu den Prüfungen zugelaſſen. Die Semeſter der
ückte Fenſ techniſchen Mittelſchulen und Fachſchulen, ſowie der Techniken,
ntüren e önnen nur zur Hälfte angerechnet werden. Beginn des Soinmer
er hörig Semeſters 1909 am 14. April. Jmmatrikulation am 17. April,“
n in vormittags 11 Uhr. Ausführliche Programme koſtenlos durch das

erbente etariat.cheinen n Selwy Todesfall. Der Karikaturiſt Caran d'Ache iſt in Paris
eßmiete
Unden
n zurüghur. h

orben.oeft W. Ein ſpaniſches Nationaltheater. Die ſpaniſche Kammer hat

einen Geſetzentwurf betr. die Schaffung eines Nationaltheaters an
genommen.

n dtagen La Sport und Jagd.rteigrupg Oberhof (Thüringen), 26. Febr. (Fürſtliche Herr
jetzt wichg aften beim Winterſport.) Unter Teilnahme des
bgeordnet Großherzogs von Sachſen-Weimar, des Herzogs von Sachſen-
chten Fig KoburgGotha, des Kronprinzen und der Prinzen Eitel Friedrich
iberale, und Auguſt Wilhelm fand heute hier das Bobsleighrennen um

den Vo den Hubertuspokal ſtatt. Die beſte Zeit erzielte der Herzog von
SachſenKoburgGotha mit 4 Minuten 50 Sekunden. Er fuhr
außer Wettbewerb mit. Den Sieg errang die Mannſchaft der
Schulgemeinde Wickersdorf mit 4 Minuten 54 Sekunden.

Landwirtrſchaftliches.
Vereiß Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

rſammhn Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
100 in der Provinz Sachſen hält ſeine Mitgliederverſammlung Freitag,

ſtation in den 12. März, vormittags 11 Uhr, im Hotel „Schwarzer Adler“
utz, St ch in Stendal ab. Die 22. Zuchtviehauktion des Verbandes findet
a Mut im Gaſthofe „Zum Viehhof“ in Stendal, Donnerstag, den 4. März,
oßlau l vormittags 11 Uhr, ſtatt.

nächſterdnete zu Die Stammzucht-Genoſſenſchaft Fiſchbeck hält ihre
ewählt zuchtviehauktion ſchwarzbunter Oſtfrieſen Mittwoch, den
rſtatteta Z. März, vormittags 10 Uhr, in Fiſchbeck bei Schönhauſen a. Elbe
eiträge ab. Kataloge verſendet auß Wunſch der Vorſtand der Genoſſen
auf den ſchaft Fiſchbeck.

ausgebildet An der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen, die junge Landwirte
ter glei in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den
u Verlejß, ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch ausbildet,
ich beſten beginnt der Unterricht des nächſten Sommerhalbjahres am

15. April. Nähere Mitteilungen über die Einrichtungen der
t) beſchl Schule enthält der Schulbericht, der von dem Vorſitzenden des
r allge- Schulkuratoriums, Herrn Bürgermeiſter Baecker in Schleu-
ihrend der ſingen, und von dem Direktor der Anſtalt, Herrn Wieſenbau-
e Mat meiſter Stein daſelbſt, bezogen werden kann.

S (chaffen, u se komme Halleſche Nachrichten.
p Halle a. S., den 27. Februar.echtet Von der Entomvplogiſchen Geſellſchaft. Die letzte Sitzung

war zur Erinnerung an den 100. Geburtstag Darwins den
it, die ſig Ranen des großen Biontologen geweiht, deſſen Lehre heute All-
aufhalten gemeingut der geſamten Kulturmenſchheit iſt. Herr Krüger ſprach
de weiten über Darwin als Entomologen. Neben einer umfangreichen Arbeit

u über die ſekundären Sexualcharaktere der Jnſekten finden ſich in

der Kurl
t Jahren,

9 Jren ſeinen Werken verſtreut zahlreiche entomologiſche Notizen über
in rich Biologie von Schmetterlingen, Käfern, Weſpen und Wanzen, über
hieſige Schutzfärbung, Schmarotzertum, Fauniſtik und Jnſtinkt, die ebenſo
n Oſtern von exakter Beobachtung, wie von geiſtvoller Perknüpfung von

Einzelheiten zu einem geſchloſſenen Ganzen zeugen. Herr Doktor
Brandes hielt einen größeren, durch ein prächtiges Anſchauungs-
material unmittelbar überzeugenden Demonſtrationsvortrag über
zwei der ſchönſten Stützen der Lehre Darwins, vor deren geradezu
frappanter Beweiskraft der verrannteſte Syſtematiker der alten

über Mimikry und Saiſon

mm dritten

das vierte
ienen,

ahm man
n nachge
des einſt Schule die Waſfen ſtrecken muß:

dimorphismus. Mag nun auch durch das Fortſchreiten unſerer
Naturerkenntnis manches von Darwi s Angaben als unrichtig er

a Jannt ſein mögen auch Spätere den Anſpruch erheben, ihn über
Staaten. holt zu haben, weil ſie, die einen den, die anderen jenen Punkt

Paſtol ſeiner Argumentation auf Koſten der übrigen in den Vordergrund
Sher al geſtellt und tweiler ausgebaut haben, mag endlich eine gewiſſe
in Knecht Richtung ihn als abg tan ausſchreien, weil ſie offene Türen ein
ſtraße rennt dadurch, daß ſie ihm Behauptungen unierſchiebt, die er ſelbſt
etötet, unzweideutig abgelehnt hat: das ſteht feſt, daß Darwin durch einen
geweſet glänzenden, rein natürlichen Jndizienbeweis die frühere ver
ildungin wirrende Fülle zuſammenhanglofer Einzelheiten als wohlgordnet
auunker ineinandergreifende Geſetzmäßigkeit von hohem ethiſchen Werte
Er hatt: nachgewieſen hat, und daß das von ihm durchgeſetzte Deszendenz-
r e prinzip heute der Grundſlein aller biologiſchen Wiſſenſchaft iſt.
r Pelz

ſchwerer 2Letzte Telegramme.
eht, dwben. Aus der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
ra bei Berlin, 26. Febr. In der Budgetkommiſſion des Abgeord
v netenhauſes erklärte der Miniſter, der Verkehr in der
n erſten Klaſſe ſei auf den preußjiſch-heſſiſchen Eiſenbahnen
rd ſteh 15—16 Prozent zurückgegangen, bei den Reichseiſenbahnen um
t iſt in 40 Prozent, die Abwendung von der zweiten in die dritte Klaſſe
reine betrug vier, von der dritten in die vierte Klaſſe höchſtens ein
d auke Prozent.
ftung Deutſchland und Frankreich.
geſett Berlin, 27. Febr. Geſtern traſen etwa 20 franzöſiſche Delegierte

re c zur Tagung des deutſch- franzöſiſchen Handelskomitees in Be rlin ein.

be Das Hochwaſſer in der Altmark.
den, g Stendal, 26. Februar. Die Eisbrecher durchbrachen,
es d wie das „Altmärkiſche Jntelligenzblatt“ meldet, heute nachmittag die
ährigen Eisverſetzungen der Elbe, welche wieder im alten Bett
zlücklich fließt. An den Durchbruchſtellen fällt das Waſſer.

n 3 Die Berliner Meſſerſtechereien.
Fin-je wit Berlin, 27. Febr. Durch die eingehende Nachprüfung der
ne Kriminalpolizei gelang es, feſtzuſtellen, daß von den zur Anzeige

redaile gebrachten Meſſerſtechereien neun erdichtet ſind.

teſte Vom Valkan.meiſter Konſtantinopel, 26. Februar. Das heute unterzeichnete
in Ententeprotokoll erklärt in Artikel 1 den Verzicht

OeſterreichUngarns auf alle Rechte im Sandſchak Nowibaſar. Jn
Artikel 2 erkennt die türkiſche Regierung ausdrücklich den durch
di Entſchließung der öſterreichiſch ungariſchen Regierung betr.

Dosnien und die Herzegowina geſchaffenen Zuſtand an. Nach
Artikel 8 behalten die gegenwärtig in der Türkei lebenden Vosnier
und die gegenwärtig in Vosnien lebenden Türken die ottomaniſche
Ratlonalität. Artikel 4 ſichert den in Vosnien ſich auſhaltenden

Mohammedanern freie Religionsübung zu. Die Mohammedaner
werden nach wie vor die gleichen bürgerlichen Rechte beſitzen.
Artikel 5 beſagt: Die öſterreichiſchungariſche Regierung ver
pflichtet ſich, binnen 15 Tagen nach Ratifizierung des Protokolls
der ottomaniſchen Regierung 234 Millionen türk. Pfd. in Gold als
Gegenwert der unbeweglichen Güter auszuzahlen, die der türkiſche
Staat in Bosnien und der Herzegowina beſaß.

Börſen- und Handelsteil.
y. Zinsſcheine der Reichs und Staatsanleihen von 1889.

Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Bekannt-
machung, betreffend die Ausreichung von Zinsſcheinen und Er
neuerungsſcheinen zu den Schuldverſchreibungen der 3prozentigen
deutſchen Reichsanleihe von 1899 und die Bekanntmachung, be
treffend die Ausreichung von Zinsſcheinen und Erneuerungs-
r zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen konſoli-

ierten 3prozentigen Staatsanleihe von 1899 und zu den Schuld-
3prozentigenverſchreibungen der preußiſchen konſolidierten

Staatsanleihe von 1889.
—-y. Ein unerfreuliches Jahresreſultat legt die Varziner

Papierfabrik ihren Aktionären vor. Die Geſellſchaft, die
für die Jahre 1905 und 1906 je 20 Proz. Dividende, für 1907

eine ſolche von 15. Proz., zur Verteilung gebracht hatte, ſchlägt
diesmal nur einen Satz von 5 Pro z. vor. Bereits ſeit
einiger Zeit verlautet, daß das Reſultat ungünſtig ausfallen
werde, immerhin war die Dividende für 1908 in BVörſenkreiſen
auf 7 bis 8 Proz. geſchätzt worden. Der nunmehrige Dividenden-
vorſchlag mutet um ſo unerfreulicher an, als die Geſellſchaft in den
letzten Jahren mehrſach Kapitalserhöhungen vorgenommen und die
neuen Aktien dabei zu außerordentlich hohen Kurſen ausgegeben
hat. So hat ſie ſowohl im Jahre 1906 als 1907 neue Aktien zu
210 Proz. ihren alten Aktionären ofſeriert, und noch im Jahre
1908 wurden neue Aktien zum Kurſe von 150 Proz. ausgegeben.
Den Erklärungen des Geſchäſtsberichts über den rapiden Gewinn-
rückgang muß man unter dieſen Umſtänden mit Spannung ent-
gegenſehen.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Deutſchen Jute-
Spinnerei und -Weberei am Freitag wurde beſchloſſen, der Gene-
ralverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen und Rück-
ſtellungen die Verteilung einer Dividende von 20 Prozent
gegen 15 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen.

W. Der Aufſichtsrat der Vereinigten Kunſtſeidefabriken,
Frankfurt a. Main-Kelſterbach, ſchlägt die Verteilung einer
Dividende von 10 Prozent für das abgelaufene Ge-
ſchäftsjahr vor.

W. 220 Millionen Aprozentige öſterreichiſche Schatzſcheine.
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, wird die öſter
reichiſche Finanzverwaltung die für die Zwecke des
Budgets erforderlichen Summen durch Emiſſion von Schatz
ſcheinen decken. Die Emiſſion dürfte vorausſichtlich in naher Zeit
vollzogen werden. Es dürfte ſich um 220 Millionen vier-
prozentiger Schatzſcheine mit dreijähriger Laufzeit,
jederzeit rückzahlbar, handeln, welche den Banken zum Kurſe von
9714, dem Publikum zum Kurſe von 98 gegeben werden ſollen.

W. Die Gotthardbahn. Jn ſeiner Antwortnote auf die
Noten Deutſchlands und Jtaliens wegen des Rückkaufs der Gott-
hardbahn ſchlägt der ſchweizeriſche Bundesrat den Zu ſammen-
tritt einer Konferenz in nächſter Zeit vor, wenn mög-
lich, noch vor dem 10. März. Däs genaue Datum kann erſt nach
dem Eintreffen der Antwort der beiden Staaten in Bern feſt-
geſtellt werden. Der ſchweizeriſche Bundesrat wird ebenfalls
erſt dann ſeine Delegierten bezeichnen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 26. Febrnan. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 242 Durum 1 prompt
2359 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwiw. 237 Jan. 236 Jan.
Febr. 236 Febr. März 235 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 237
Jan. 237 AC., Jan. Febr. 236 Auſtral. Jan. Febr. 240 Sibir.
prompt 2291 Mai Juni 225 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 239
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſhwim. 130 Febr. 130
März Aprit 130 April Mai 139 A. Hafer: Nordrnſſ.
50/51 kg 3 Febr. April 168 La Plota 46/47 kg Jan. Febr.
1591 Mais: La Plata April Mai 145 AC, Mai Jnni
144* Mixed Febr. 155 Odeſſa März April 148 April Mai
146 C.

Berlin, 26. Februar. (Ber liner Produnktenböre,) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W izen, inländ.
224,00 227,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 228,00 bis
27,60 228,00 Jnli 227,75 228,00 Ab, September A.

Roggen inländ. 170,00 17:,00 A. ab Bahn und frei Mühle,
Mai 177,50 bis 178,00 Juli 182,25 bis 182,50 t
Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 1834 bis
190,00 mittel 179,00 183,00 AC, ruſſiſcher 177 178 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 175,00 178,00 A,
runder 168,00 172,00 frei Wa en. Gerſte, inländ. Futtergerſie,
mittel und gering 151,00 164,00 gute 165,00 189,00
ruſſiſche und Donau leichte 139,60 143,00 ſchwere A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter war
mittel 182 190 Ac., Laubenerbſen 191 198 kleine Kocherbſen

A. Vikliorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,75 30,25 A. Rog en meh) 0 und 1 2 20 bis
2,90 c Wieizenkleie 11,20--12,00 A. Ro enkleie 11,50--12,00

Miitagshörſe: Weizen, inländ. 226,00 -228,00 ab Bahn, Mai
228,00--227,50 228,00 227,75 Juli 227,50 227,0 227.256,
September 213,75 Roggen inländ. 170,00 171,00 A. ab Bahn,
Mai 177,75 177,50 178,00 177,76 Juli 182,75 182,25
September 180,70 A. Haſer Mai 170,75--171,00 Inli 171,75
bis 171,50 Weizenmehl 00 27,50 bis 30, A. Roggenmehl 0
und 1 21,10 23,00 Man 22,20 Al, Juli 22,45 A. Rüböl loko
57,00 Mai 56.29--55,90 Oktober 53,40 30

L. Weltmarkt, Berlin, 26. F br. Tägliche Börſennotie rungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(WMitgeteilt von der Preisberichtſte klle des Deutſchen
Landwirtſchaſtsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
227,75, Juli 227,25. Rewyort Red Winter Nr. 2 loto 192,10, Mai 185,
Chicago Northern I Spring, Mai 179,80, Juli 161,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 184,756. Paris Lieſerungsware Febr. 195, 10.
Budapeſt Lieferungsware April 23 „15. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. ein hl. Bordoſpeſen loko 176,10. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 152,85. Rogg en: Berlin 712 gr. Mai 177,75.
Juli 182,25. Odeſſa 92 einſchk. Bordoſpeſen koko 139,30. Hafer:
2erlin 450 gr. Mai 17.,0 Juh 171.50. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai 121,05. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei 94,35.

Stroh nnd Hen.
4 Halle a. S. 26. Febr. (Wengeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (PHanddruſch): 2,25 bei Pantien,
2,50 .4 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien Roggenſt roh
1,15 A. Weizenſiroh 10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,39 Weizenſiroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
re 1,70 Wenzenſtroh 1,70 Breitdruſch bei Parnen: Roggen-
ſtroh 1,60 1,75 Weizen roh 1,60 1,750 in einzelnen Fuhren
Roggenſiroh A. Weizenſtroh

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
8,25 3,20 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute ſremde Sorten
bei Partien: 2,608,00 in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Wien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu m 200 Ztr.-Laoungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 .4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdebnurg, 26. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 26. Febr. Kartofſelſtärke 20,25 20,75 Mkt., Rartoſſel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 WMk,

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Februar. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Litr.) 67,50 68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branniweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 26. Februar. Spiritus matt, Febrnar-März
23/0 G., März-April 238 G.

Paris, 26. Februar. Spiritus behauptet, Februar 37,75,
März 38,50, MaiAug. 39,75, Sept.Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Februar. Rüböl loto 63,00, Mai 60,00.
Hamburg, 26. Fehruar. Rüböl ruhig, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 26. Februar. Leinbi feſt, oko 22 März

222/,, März- April 22 Mai Auguſt 228 Sept. Dezbr. 22 g.
Varièe, 26 Februar. Rüböl ruhig, Februar 62,75, März

63,00, März-April 63 00, Mai- Auguſt 62,00.
W. PVeſt, 26. Februar. Raps per Auguſt 14,60 Gd., 14,70 Br.

Zuckfer.
Braunſchweig 26. Febr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 225 000 Ztr. Es notieren heute ſür 100 kg
Brotrafſinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraſfinade J
inkl. Kiſte, Würſelraſſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raſſinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 4 inkl. Sack b. f. u.;
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Yidmt. 9,90 bis
10,00 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,20 8,35 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg extl.

W. Hamburg, 26. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,45, per März 20,45, per Mai 20,65, per Auguſt 20,95,
per Oktober 19,50, per Dezember 19,45. Tendenz: ruhig.

W. London, 26. Febr. 96 h Java Zucker prompt ſtetig, 10 d. d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 17, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Februor. KaſſeeTerminNotierungen. Nur ſlir

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32/, G.,
Dezember 32 G. Tendenz ruhig aber behauptet.

Amſiterdam, 26. Februar. JavaKaſſee, good ordinary, be
hauptet, loko 38.

Havre, 26. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 44,75,
Mai 44,50, Sept. 42,00, Dezember 40,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 2:.. Februar. Kaſſee. Zufuhr 16 000 Sack
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 26. Februar. Baumwolle,

middling loko 478/, Pfg.
Antwerpen. 26. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,47 Käuſer Janunr 5,30 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 26. Febr. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per Febr. 4.97,

per Febr.März 4,96, per März April 4,96, per AprilMai 4.97, per
MaiJuni 4,99, per JuniJnli 5,00, per Juli-Augnſt 5,01, per Auguſt
Sepibr. 4,97, per Sept.Okt. 4,92, per Okt.Nov. 4,90.

Petrolenm.
Hamburg, 26. Februar. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Amſterdam 26. Februar. Bancazinn flau, loko 78.
London, 26. Febr. Silber 28/10 Lſirl., ChiliKupfer 557/8 Lſirl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei, ſpan., 188/g Lſtrl., engl. 137 Lſtil.,
Zinn 129 Lſirl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 26. Feir. di ohe iſe n. Scoich warrants ab.
Warxrants Middleeborough III 46 6hb. 10 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsſelde. (Amtlich.
O Friedricheſelde, 26. Febr. Auftrieb: 1745 Stück Rind

vich 226 Kälber, WMilchkühe 916 Zugochſen 462, Bullen 68, Jungvieh
299 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft ſehr ſchleppend, Preiſe gedrückt,
beſte Ware über Notiz, verbleibt Ueberſiand. Es wurden gezahlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
9 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 A. I. Qualität, gute
ſchwere 300 390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160— 220 ältere Kühe
J. Oualität, gute ſchwere 240- 320 II. Qual., mittelſchwere
150 230 e) tragende Färfen 200360 B. Zugoch en(pro Ztr. Lebendgewicht)) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
J. Qualität 43 45 II. Onaliſät 39 42 III. Oualität 34
bis 38 d) Pinzgauer I. Oual. 42— 44 II. Qual. 38-- 41
III. Qual. 33 37 A. e) ſüddeutſches Schechvieh, Simmentholer
Bayreuther I. Qualität 42— 44 II. Qual. 38— 41 11. Qual.
33——37 O. Jungvieh zur Maſt: Vullen, Stiere und Färſen
pro Zir. Lebendgewicht I. Qual. 3136 II. Qual. 24 28 A.
D. Vullen zur Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 380 750
Simmenthaler 375 54 AC., ſprungf. Schaſböcke

Magdedurg, 26. Febr. (Amtlicherich Ver.) Stöd tiſc er Schlacht
und Viehhoßf. Auftrieb: 64 Rinder, 131 Kälber, 41 Schoſvieh
uſw. 1080 Schneine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebend gen ch (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A B. P. 30 bis33, B. bis A. Bullen: A. bis B. 33- 35,
6. 29 31, D. 26 27 A. Kalben u. Kühe: A.B. 0. 26 28 D. 22 -24, B. 18- 20 A. Kälber:A. B 40- 48, 0. 30 38, D. 259- 29 A. e h aſe: 31
bie 33 B. o. A. Schweine (wit 20 Tara):A. 67——68 B. 64- 66, O. 60- 63, D. 56 65 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand:
12 Schafe, 17 Schweine,

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York., 26. Februar. Roter Wintere Weizen e 126 ver

Mai 122 ver Juli 113 per Sept. ver Dez.Mais ver 7 per i 73 per Sept. 722 Viehl 4,45.
treideſfracht nach Liverpool I.v leere 26 Februar. Weizen per Mai 118 ver Juli 105

Mais per Mai 668
W. New Yort, 26. Febrnar. Petroleum Standard white in New

Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Yort, 26. Februar. Schmalz Weſternſteam 10,056, Rohe und

Brothers 10,15.

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther Gevensleben
für Vroving, Rügemeines. Vörſen und Handeisieil: Wax Ebdeling; ſür Lolalet

luſtlos, Upland

Arrhur Bierbach: Schlußredaktion: A. Verwecke, ſamilich in dalle S.

10 Rinder, Kälber,
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